
Hochwasser. Der in der Nacht vom Donnerstag au
den Freitag nach ein paar ungewöhnlich schwülen Tagen beginnend
und den ganzen Freitag in großer Ausbreitung andauernde

dichte Regen hatte eine außerordentliche Anschwellung der Rinnsal
zur Folge. In den späteren Nachmittagsstunden des Freitags
begann diese Anschwellung gefährlich und zerstörend zu werden
Die Ach erreichte einen Höhestand, der vordem seit Menschen¬
gedenken noch nie beobachtet wurde. Der Pegel bei der Säger
brücke zeigte abends zwischen 8 u. 9 Uhr eine Höhe von 2·20 m
— Eine Ueberbrückung der Ach nach der andern stürzte ein und

wurde weggeschwemmt: die Plattenbrücke, die aus Eisen her¬
gestellte Windersche Brücke im Boden, der Bodensteg, der Schieß
standssteg, der neue eiserne Nummernsteg, der Schmelzhütter
chsteg und ein Theil des Dorfer Achsteges. Die drei Achbrücker

blieben unbeschädigt. Die Gütlestraße wurde auf drei Strecken
vollkommen weggespült: gegenüber dem Triftrechen, gegenüber
dem Boden, und unmittelbar vor der Einfahrt zu den Gütle¬
fabriken. Am linken Achufer zwischen der Achmühler= u. Säger¬
brücke ergaben sich an vier Stellen Einstürze der Ufermauer,
ie jedoch glücklicherweise keinen nahmhaften Umfang erreichter

— Das Kehlerbächle, der Fischbach und der Haselstauderbach
waren ebenfalls außerordentlich hoch und übertraten stellen
weise die Ufer. Die Abendzüge der Bahn mussten beim Fisch¬
bache Halt machen und die Passagiere umsteigen. Im unteren
Laufe der Ach, Achmähder und Vorach fanden Dammbrüch
und zufolge dessen Ausbrüche der Ach statt; auf der Vorrach
eite geht sozusagen die ganze Ach ins dortige Land hinaus.
—Die Fabriken in Gütle und Boden werden zufolge der
Elementarschäden einige Zeit nicht betrieben werden können
Im Gütle fand aus Anlass dieses Elementarereignisses ein an
erkannt wackerer Arbeiter, Längle, Vater einer kinderreichen
Familie, seinen Tod. — In der Nacht vom Freitag zum Sams

tag fehlte das electrische Licht vollständig zufolge schwerer Leitungs
beschädigungen.

Natural=Verpflegsstation. Im Monate Julli wurden 169
über Mittag und 222 über Nacht, im Ganzen 391 Mann
verpflegt.

Schülerausflug. Die Schulen des Viertels Haselstauden
machen am Montag den 5. August einen Ausflug an der
Achrain. Im Falle ungünstiger Witterung findet derselbe am
erst folgenden schönen Tage statt. Eltern und Schulfreund
ind hiezu höflichst eingeladen. Abmarsch vom Schulhause aus
1¼ Uhr. Der Lehrkörper.

Anzeigen.

Elektricitätswerk Dornbirn.

Wegen Reinigung des Reservoirs

wird am Sonntag, den 4. August

von 6 Uhr früh bis 4 Uhr nach¬

mittags der Betrieb eingestellt.

Der Betriebsleiter: Schaden.2
2

Verlässliches Dienstmädchen,
das gut bürgerlich kochen und alle Haus= und Gartenarbeiten
versehen kann, für angenehmen, kinderlosen Haushalt sofort ge¬
sucht. 2259 Schulgasse 27, part.
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Mlädchen=Fortbildungschule Vornbirn

Die Einschreibung der Schülerinnen erfolgt vom
5. bis 18. September, von 9—11 Uhr vormittags, in

der Directionskanzlei der Mädchen=Fortbildungsschule.
Prospecte dieser Anstalt sind bei Herrn Ludw. Ertl

in Dornbirn erhältlich. — Auch wird von demselben Auskunft
über Bequartierung und Verpflegung ertheilt 2250

Der Verwaltungs=Ausschuss
der Mädchen=Fortbildungsschule in Bornbirn.

Verkaufs=Anzeige.
Aus der Concursmassa Carl Mayer, Färber inBludenz ist ein

Dampfkessel
stehender Feuerbuchskessel mit 3 quer liegenden Wasserröhren,
Mantel: 0,915 m Durchmesser, 1,980 m hoch, Heizfläch
5,2 m2, concessionierte Spannung in Atmosphären=Ueberdruck:
4 Atm.) unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Man wende sich an den Massaverwalter Dr. A. Konzett,
Advocat in Bludenz

2237

Eine schöne Partiejunge Jagdhunde
hat zu verkaufen 225

Josef Klocker, Schwefel

Milch ist zu haben
n Watzenegg Haus Nr. 17. Auf Verlangen wird dies

ins Haus gebracht. 2258

1Dreirädler u. 1 Kinderschaukel
wird verkauft. Auskunft im Gemeindeamte. 2261

Ein ordentliches Mädchen
wird in Kost genommen. Auskunft im Gemeindeamte. [2262

wurde auf dem Wege von BregenzVertorelt nach Dorndirn ein Packet.
Der redliche Finder wird ersucht

dasselbe im Gemeindeamte Nr. 2 ab
zugeben. 2247

Bildschön
ist ein zarter, weißer, rofiger Teint sowie ein Gesicht ohne Sommersprossen

und Hautunreinigkeiten daher gebrauche man:
Bergmann’s Lilienmilch-Seife

von Wergmann & Co. in Dresden und Tetschen als
Schutzmarke: Zwei Bergmännerà Stück 40 kr. vorräthig bei: Apotheker Kofler u

40=12 2246 Franz Spiegel, Seifensieder


